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Großer Kriegsrat öer Gegner in Calais.
Die militärische Erschöpfung Serbiens.

MM MO Im« ».
Deutscher Tagesbericht vom 10. Juli.

MB. Großes Hauptquartier , 11. Juli.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Ypern  wiederholten die Eng¬
länder gestern ihren Versuch vom 6. Juli , sich in
den Besitz unserer Stellung am K a n a l zu setzen.
Der Angriff scheiterte  unter erheblichen Ver¬
lusten für den Feind.

Hart nördlich der Straße Souchez — Ab-
lain  versuchten die Franzosen abends einen An¬
griff , der auf einen Vorstoß von deutscher Seite
traf . Der Kampf ist noch nicht abgeschloffen.

Dem französischen Feuer fielen in den letzten
Tagen 40 Einwohner von Lievin  zum Opfer,
don denen zehn getötet wurden.

Ein vereinzelter französischer Vorstoß auf
Fricourt  östlich von Albert wurde leicht abge-
loiesen.

Der gestern nacht nordwestlich von Beausä-
jour - Ferme  dem Feinde entrissene Graben
ging am frühen Morgen wieder verloren , wurde
heute nacht jedoch erneut gestürmt und gegen fünf
Angriffe behauptet.

Zwischen Ailly und Aprämont erfolglose fran¬
zösische Handgranaten -Angriffe . Im Priester-
kialde brach unter starken Verlusten fiir den Feind
ein durch heftiges Artillcriefeuer vorbereiteter An¬
griff dicht vor unseren neuen Stellungen zusam¬
men.

Ein Angriff auf die deutsche Stellung östlich u.
südöstlich von So n d e r n a ch, südwestlich von
Münster,  wurde zurückgeschlageu.

Unsere Flieger griffen die Bahnanlagen von
Gsrardmer an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

S ü d ö st l i che r K r i e g s s cha u p l n fe.
In den letzten Tagen fanden in der (Legend

bon Krasnostaw  örtliche Gefechte statt. Sie
verliefen für uns überall g ü n st i g. Sonst hat
sich bei den deutschen Truppen nichts ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich- unyarische Tagesberichte.
MB . W ie n, 10. Juli . (Drahtbericht.) Amt¬

lich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Situation ist im Großen unverändert.

Nördlich Krasnik erneuerten die Russen in der ver¬
gangenen Nacht mehrmals erfolgos  ihre An¬
griffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Ruhe an der küstenländischen Front hielt

im Allgemeinen an. Ein feindlicher Angriffsver¬
such bei Stranssina  wurde ab gewiesen.

Im kärntncr Grenzgebiet hat sich nichts er¬
eignet.

An der tiroler Front wurde ein italienischer An¬
griff auf unsere Stellungen nordöstlich des Kreuz¬
berg-Sattels zum Stehen gebracht.  Ge¬
gen den Col di Lana gingen vorgestern Nach¬
mittag mehrere feindliche Bataillone vor. Das
Feuer eines unserer Forts zwangsiezur Um¬
kehr.  Gestern Vormittag versuchte ein Bataillon
einen neuen Angriff . Erst auf die kleinsten Ent¬
fernungen beschaffen, hatte es großeVer.
lüfte und mußte  gleichfalls zurück. Die bra¬
ven Standschützen betätigten im schwierigsten
Hochgebirge ihre Unternehmungslust in erfolg,
reichem Kampfe.

v. Höfer , Felömarschall-Leutnant.

wT B; n * Juli . Amtlich wird ver
lautbart : 11. Juli 1915 . mittags:

Die Lage ist auf allen Kriegsschauplätzen unverändert.

v.^Höf er, Feldmarchalleutnant.
• »

Amtlicher türkischer Bericht.
Erfolg im Kaukasus. — Sperrung des Suezkanals.

Konstantinopel.  ly . JE . Bericht
beS Hauptquartiers. An der Kaukasus front
» «rde der Angriff einer starken feindlichen Abtei.

MW MW M« unüm
1798 Franzosen gefangen, drei Geschütze,

12  Maschinengewehre erbeniet.
Mißlungener Angriff der Russen.

Unveränderte Lage in Rnssisch-Polen.
Deutscher Tagesbericht vom 9. Juli.
WB. Großes Hauptquartier , 10 . Juli.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Tagsüber war die Gefechtstiitigkeit

auf der ganzen Front gering. Drei
französische Angriffe auf Launoy am
Südhang der Höhe 631 bei Ban de Sapt
scheiterten  bereits in unserem Artillerie-
feuer.

Nachts wurde in der Champagne,
nordwestlich von Beausejour -Ferme , ein
vorstehender französischer Graben er¬
stürmt.

Oestlich anschließend unternahmen
wir einige erfolgreiche Stürmungen.
Zwischen Ailly und Aprsmont fanden
vereinzelte Nahkämpfe statt.

Im Priesterwalde verbesferten

lung , die die Kavallerie des Feindes auf dem Rück¬
zug am linken Flügel decken sollte, blutig zurückge¬
schlagen. Der Feind hatte mehr als hundert Tote
und ebensoviel Verwundete . Unsere Kavallerie
verfolgt die Russen.

An der D a r d a n e I l e n f r o n t brachte unsere
Artillerie dem Feinde bei A r i B u r n n Verluste
bei. Wir stellten fest, daß der Feind eine große
Anzahl Verwundeter fortschafste. Bei Sc d d - ü l-
B a h r wurde der Versuch eines feindlichen Bom¬
benangriffs gegen einige Gräben unseres rechten
Flügels mit großen Verlusten für den Feind zu-
rückgewicsen. Während des ganzen Tages dauerte
der Austausch von Artillerie - und Jnfantcriefcuer
und der Kampf mit Bomben mit Unterbrechungen
an. Unsere anatolischen Batterien beschossen wirk¬
sam das feindliche Lager und die Landestelle von
Sedd -ül -Bahr.

In der vergangenen Woche sank  aus unbe¬
kannter Ursache ein großes Schiff im S u c z-
kanal , was zur Einstellung der Schiff¬
fahrt  im Kanal führte . An der Front von
Irak  wurde am 7. Juli in einem Kamps zwischen
einem Geschwader von feindlichen Kanonenbooten
und Motorbooten , die von Bassorah auf dem
Euphrat herankamen, und unseren Kanonenbooten
das feindliche Befchlshaberschiff
schwer beschädigt  von zwei Booten wcgge-
schleppt. Wir erlitten keine Verluste.

9 •

Die neue Schlacht bei Krasnik.
Wien,  10 . Juli . (Ctr. Bin .) Die „Wiener

Reichspost" schreibt:
Tic neue Schlacht bei Krasnik  entwickelt

sich fortschreitend zu unseren  G u n st e n. Ein
verzweifelter Maffenangriff der Ruffen brach un¬
ter ungeheuren Verlusten in unserem Feuer
zusammen.

. - * »

Der große Kriegsrat in Calais.
Berlin,  11 . Juli . (Ctr. Frkft.) Verschie¬

dene Blätter melden aus London , der große
Kriegs rat,  der gegenwärtig in Calais  zwi¬
schen den englischen und französischen Befehls¬
habern  statffinde , werde lebhaft besprochen. Die
Beschlüsse würden geheim gehalten ; nur so viel sei
bekannt, daß der Kriegsrat durch die Meldung
veranlaßt worden sei, daß Deutschland  am
Monatsende WO000 Mann frische  Truppen

wir durch einen Vorstoß unsere neuen
Stellungen.

Seit 4 . Juli sind in den Kämpfen
zwischen Maas und Mosel 1798 Ge¬
fangene gemacht, darunter 21 Offiziere,
3 Oieschütze, 12 Maschinen- Gewehre,
18 Minenwerfer erbeutet.

Bei Leintrey , östlich von Luneville»
wurden nächtliche Vorstöße des Feindes
gegen unsere Vorposten abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei Ossow iez  wurde ein feindlicher

Angriff zurückgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage bei den deutschen Truppen

ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

an die Westfront werfen werde, um Calais und
Verdun zu nehmen . K i t che n c r habe daher das
Eintreffen von 100000 Mann neuer eng¬
lischer Truppen  für Anfang August ange¬
kündigt.

Chiasso, 11. Juli . (Ctr : Frkft .) „Tribuna"
schreibt, Porros Besuch  m Paris stehe unmit¬
telbar mit der Konferenz englischer und französi¬
scher Statsinönner und Heerführer in Calais  in
Zusammenhang . Der Kriegsmoment sei so delikat
wie noch nie. Der Besuch Porros sei eine Gewähr
für den engen Kontakt zwischen dew Verbündeten.

(General Porro ist der Chef des Cadorna 'schen
Stabes .)

» »
*

Die ersten Sechstausend an den
Dardanellen.

WB . Paris,  11 . Juli . Der nach den Dar¬
danellen entsandte Sonderberichterstatter des
„Journal " schildert seinem Blatte , wie die erste
Landung des Expeditionskorps  am
25. April erfolgte . Um dem Gros der Armee die
Landung zu ermöglichen, hatten sich 6000 eng¬
lische Freiwillige  angrboten , als erste an
Land zu gehen, um die weitere Landung zu decken.
Sie wurden in den frühen Morgenstunden des 25.
April an Bord des Dampfers „Riverblyde " ge¬
bracht, der mit Volldampf direkt auf das User zu-
lief und am Strand auffuhr . Die Engländer stürz¬
ten sofort aus dem Dampfer hervor und wurden
von einem höllischen Feuer der Türken, welche
ausgezeichnet verschanzt waren , empfangen . Die
Engländer hielten Stand bis unter dem Schutze
des gestrandeten „Riverblyde " Verstärkungen
herankamen. Der Kamps um den Besitz der ersten
Stellungen dauerte zwei Tage . Von den 6000
Engländern sei kein einziger am Leben
geblieben.  Auch jetzt, so erzählt der Berichter¬
statter, fällt bei jeder Landung ein großer Teil
der Mannschaften , da die L a n d u n g s st e II t n
unter türkischem Feuer  liegen.

9 9
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Ein Briefwechsel zwischen dem Zaren
und König Peter.

Wie «, 10. Juli . (Ctr . Frkft .) Die „Wiener
Allgemeine Zeitung " meldet aus Sofia:  Kurz
vor Ausbruch des Krieges zwischen Italien und
Oesterreich-Ungarn richtete der Zar ein eigenhän¬
diges Schreiben ün den König Peter von
Serbien«  In diesem Brief teilte der Zär dem

König mir, daß nunmehr das Eingreifen Italiens
in den Weltkrieg sicher sei. Er forderte den König
auf, dafür Sorge zu tragen , daß gleick-zeitig mit der
Kriegserklärung Italiens gegen Oesterreich-Un¬
garn eine heftige serbische Offensive
gegen die habsburgische Monarchie in Angriff ge-
nommen werde.

König Peter  beantwortete dieses Schreiben
verneinend.  Er erklärte, er fühle sich tief un¬
glücklich, dem Wunsche des Zaren nicht Folge lei¬
sten zu können; allein die serbische Arinee habe so
große V e r l u st e erlitten , leide noch immer so sehr
unter Seuchen,  verfüge über so geringe Vorräte
an Munition und Kriegsmaterial , daß die Auf¬
nahme einer kräftigen Offensive zu einer Kata¬
strophe  werden könnte. Es sei ihm unnröglich,
dafür die Verantwortung zu übernehmen. Dieses
Verhalten des Königs rief in russischen Regie-
rungskreisen tiefste Unzufriedenheit hervor, die sich
auch sehr bald in der Presse äußerte.

-

Eine serbische Kriegsanleihe.
WB . Basel , 9. Juli . Die serbische Skuptülüna

hat einstimmig beschlossen, eine außerordentliche
Anleihe von 250 Millionen für Militärzwecke aufzu¬
nehmen, um wieder eine allgemeine Offensive
durchführen zu können.

Ae WilllM Der Wien
in MMM.

WB . London, 10. Juli . Reuters ' Sonderdienst
meldet aus K a p st a d t:

B o t h a verlangte die Uebergabe der
Deutschen  bis zum 9. Jsili 5 Uhr nachmittags,
widrigenfalls der Angriff beginnen werde. Die
Deutschen sahen ein, daß sie keine Hoffnung auf
Entkommen hatten , und nahmen  deshalb das
Ultimatum an . Die gesamte deutsche
S t r e i t m a cht, die nach der Union gebracht wird,
soll gefangen gehalten  werden , bis der
Krieg beendet ist, außer den Gefangenen, die in
dem vorgeschriebenen Bezirk auf Ehrenwort frei¬
gegeben werden.

Dieselbe Quelle meldet aus Pretoria:  Ge¬
nera!! B o t h a berichtet, daß die U m z i n g e -
lungsbewegung  sehr schwer durchzufllhren
war . Man mußte unausgesetzt Tag und Nacht
marschieren und lange Strecken ohne Wasser in gro¬
ßer Geschwindigkeit durchmessen. Eine berittene
und eine unberittene Jnfanterie -Brigade bleiben
vorläufig in O t a v i.

Gemäß den Uebergabebedingnngen werden die
Offiziere der aktiven Truppen ihre
Waffen behalten.  Sie können gegen Ehren¬
wort ihren Wohnplatz unter gewissen Einschränk¬
ungen auswählen . Die übrigen Gefangenen wer¬
den in Orten , die die Union ihnen aufweist, inter¬
niert . Die Reservisten aller Waffen werden ihre
Waffen abliefern , ein P a r o l e f o r m u I a r
a u s f ü I l e n und nachher wieder nach ihren
Wohnorten  zurückkehren können, um den ge¬
wohnten Berufen nachzugehen. Die Offiziere
dürfen ihre Pferde behalten . Polizei¬
truppen  werden wie aktives Militär behandelt.
Die bürgerlichen Behörden können nach ihren
Wohnorten zurllckkehren, nachdem sie die Parole¬
erklärung unterzeichnet haben, aber ohne ihr Amt
ausüben und Gehaltsansprüche an die Union stellen
zu können. Alles Kriegsmaterial  wird an
die Union ab geliefert.  In dem Parole?
sormular verpflichtet sich der Unterzeichnende, die
Feindseligkeiten während des gegenwärtigen
Krieges nicht wieder aufzunehmen.

(Diese Reutermeldungen beweisen, daß dre
Uebergabe an die erdrückende englische Uebermacht
unter sehr ehrenvollen Bedingungen erfolgt sein
muß. Anm. d. W. T . B.)

Das Reuterbüro meldet aus Pretoria , General
Botha habe Sonnabend morgen um 2 Uhr die
Kapitulation des deutschen Gouverneurs von
Deutsch-Südwestafrika Seih mit dessen ganzer
Stteitmacht angenommen. Die näheren Berichte
stehen noch aus . Bewahrheiltet die Nachricht sich
wirklich, so können wir auch diesen schmerzlichen
Verlust mit Ruhe hinnehmen. Dieser Krieg wird
in Europa ausgefochten und wir werden nach sei¬
ner Beendigung schon wissen, wie wir uns wieder
in den Besitz der uns mit hundertfacher Ueber-
macht geraubten Kolonie setzen werden.

WB . Pretoria,  10 . Juli . Reutermeldung.
Die deutschen  Truppen in Südwestafrika . die
sich ergeben haben, betragen 204 Offiziere und
3166 Mann mit 37 Feldgeschützen und 22
Maschinengewehren.



MleMIMttWWlllWM.
(Ctr . Bln .) Einer der besten Kenner Ruß-

lands , Prof . Theodor Schiemann,  langjähriger
Mitarbeiter der „Kreuzzeitung ", hat so¬
eben eine Broschüre „Rußland auf dem
Wege zur Revolution"  erscheinen lassen.

Auf dem knappen Raum von zwanzig Seiten
schildert Schiemann die Wirkungen , die der Krieg
auf Rußland ausgeübt hat . Er ist der Ansicht,
daß die Stimmung in Rußland völlig um ge-
schlagen  sei , und daß die revolutionäre Propa¬
ganda heute bereits 20 bis 25 pCt . der Armee
ergriffen habe . Mit dieser revolutionären Propa¬
ganda hängt auch das sich immer wiederholend«
Abschießen der Offiziere durch die Sol¬
daten  zusamnien , das Dstnensionen angenommen
hat , von denen die Heeresleitung der Zentral-
mächte kaum in genügenden : Maße unterrichtet
ist und die das Vertrauen auch tapferer russischer
Offiziere zu ihren Mannschaften ganz untergräbt.
Endlich ist Schiemann der Ansicht, die er begrün¬
det , daß Rußland durch die erzwimgene Verpfleg-
nng des Heeres wirtschaftlich ruiniert
sei. „Diese Zerstörung Rußlands war dem Höchst¬
kommandierenden gleichgültig . Soziales und wirt¬
schaftliches Verständnis ist bei ihm nicht vorhanden.
Er brauchte Verpflegung für die Soldaten , sie
wurde besorgt , vielfach schlecht besorgt , jedenfalls
ungleich , aber es wurde geschafft. Das ganze Land
aber ging darüber wirtschaftlich aus allen Fugen ."

Die Schlußfolgerung der Broschüre ist im we¬
sentlichen , daß der „Zusammenbruch in
Galizien der Anfang vom Ende  ist —
es sei denn , daß es Rußlang gelinge , schnell
Frieden zu schließen,  durch die dann noch
erhaltene Hecresteile die Revolution niederzuhal-
ten und durch di« Preisgabe der Fremdstämmigen
an die Bauern die Revolusion zu ersticken. In
dein Falle wiirde di« gagze Schuld am Mißlingen
dieses Krieges den verbündeten Westmächten und
den Fremdstämmigen aufgebürdet werden , den
Juden , Deutschen ,Esten , Letten , Littauern und
Polen ; man würde sie expropriieren , aussiedeln
und vernichten . Ein furchtbares Los würde die
Deutschen Rußlands treffen.

Kommt es hingegen nicht zum Frieden , so
dürfte das emtreten , was die Revolutionäre erstre¬
ben — der Generalstreik der Industrie¬
arbeiter  und des gesamten Proletariats , sowie
aller revolutionierenden staatlichen Jnstutitionen
(Post . Telegraph , Eisenbahn usw.) in dem Mo¬
ment . wo die Zersetzung des Heeres durch die fort¬
schreitenden Niederlagen und die Propaganda so¬
weit vorgeschritten ist, daß die Militärre-
Volte  losbricht : das würde dann die allge¬
meine Anarchie  bedeuten , in Finnland und
im Kaukasus vielleicht den bewaffneten Aufstand,
und für die Fremd stämmigen  in den gro¬
ßen Gebieten zwischen der Ostsee und der deutsch-
österreichischen Grenze einerseits und dem Peipus
und den Rokitnosümpfen andererseits die Ret¬
tung  bringen , ganz wie eitt rascher Friede
alle diese Elemente westeuropäischer Kultur ver-
Nichten  würde ."

In einem kurzen Nachwort beschäftigt sich Schie¬
mann noch mit den Veränderungen im russischen
Ministerinin . Die Kadetten erstreben ein Koali-
tionsministeriium mit der Parole : Krieg bis zum
äußersten und parlamentarisches Regiment ! „ Die
Krisis ist akut geworden , ihr Ausgang nicht vo-r-
auszusehen . Aber alle Anzeichen weisen darauf hin,
daß Rußland auf dem Wege zur Revolu¬
tion  ist. . » .
Der Rückschlag der Kriegsereignisse in Rußland.

WB . Petersburg , 10. Juli . Der Senioren !-
konven -t der Duma  beschloß , das Ministerium zu
ersuchen , die Einberufung der Duma zu be¬
schleunige  n , andernfalls würde das Eingreifen
der Duma zu s p ä t kommen.

WB . Petersburg , 10. Juli . Der „Rjetsch"
schreibt : Wenn die russische Regierung jetzt, wie sie
es getan hat , den Zeitungen vorschreibt , in zu¬
versichtlichem Tone  über die Kriegser¬
eignisse  zu schreiben, um die Bevölkerung nicht
zu beunruhigen , so ist dagegen zu sagen , daß das
Vertrauen zu den Erklärungen der russischen Zei-
tungen bereits erschüttert  ist.

WB . Petersburg , 10. Juli . Der „Rjeffch"
meldet : Die Moskauer Geheimpolizei holt aus
Moskau  und der Provinz die bei den Unruhen
gestohlenen , Sachen zusammen . Die verhafteten
Rädelsführer werden dem Gericht übergeben.

WB . Petersburg , 10. Juli . Der GeneralstabS-
chef General B elj aj ew wurde zum Gehilfen des
Kriegsministerium  ernannt.

WB . Petersburg , 10. Juli . Ueber Kopenhagen.
Das Zentralkomitee für Kriegsbedarf beschloß, die
Regierung zu ersuchen , die Munitionsarbei¬
ter  von dem Kriegsdienste zu befreien , sowie die
flüchtigen Inden und andere jüdische Handwerker
zur Herstellung von Munition heranzuziehen und
ihnen dafür Freizügigkeit zu gewähren.

Vergeltung gegen Frankreich.
' Das Justizverbrechen gegen dir Patrouille
* Schierstädt.

Berlin , 11. Juli . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt in ihrer Morgenausgabe
vonr Samstag : „Vergeltungsmaßregel gegen
Frankreich !" Das unerhörte Urteil , das von dem
französischen Militärgericht gegen eine kriegsge-
fangene deutsche Kavalleriepatrouille , nämlich die
Gardeleutnants v. Schierstädt  und Graf
Strachwi  tz, zwei Unteroffiziere  und
zwei Mann  gefällt worden ist, hat seinerzeit iM
deutschen Volke einen Sturm der Entrüstung her¬
vorgerufen . Die Patrouille geriet in der Marne¬
schlacht hinter die französische Front und versuchte
drei Wochen lang , durch Waldmärsche ihre Truppe
wieder zu erreichen . Während dieser Zeit requi-
vierte sie für ihren Lebensunterhalt die unum¬
gänglich notwendigen Gegenstände , und zwar , so¬
weit angängig , gegen Barzahlung . Als sie am
Erde ihrer Kraft war , beschloß sie, sich zu ergeben;
da Leutnant v. Schierstädt am Bein verwundet
war , nahm sie bei einem Bauern Pferd und Wa¬
gen und stellte sich bei der nächsten französischen
Truppe . Auf Grund dieses Vorfalles wurden die
Mitglieder der Patrouille wegen Plünderung
in bewaffneter Bande verurteilt  und
Leutnant von Schierstädt zu fünf Jahren
Zwangsarbeit,  die übrigen zu fünf Jahren
Zuchthaus und außerdem alle zu Degradation ver¬
urteilt . Als die erste Nachricht von dem unge¬
heuerlichen Richterspruch hier eintraf , verlangte die
deutsche Regierung sofort Aufklärung des Vorfalles
durch die französische Regierung und behielt sich

für den. Fäll einer unbefriedigenden 'Antwort wes-
tere Maßnahmen vor . Der einzige Erfolg aller
Verhandlungen war , daß Leutnant v. Schierstädt
aus Lo Nochelle, wo er mit anderen zum AbtranS-
Port nach Guyana bestimmten Sträflingen unter?
gebracht war , zu den übrigen Mtgliedern der Pa-
trouille in das Zuchthaus in Riom kam und daß
schließlich beide Offtziere und die vier Leute ge¬
meinsam aus dem Zuchthaus in das Militär¬
gefängnis in Avignon  übergeführt wurden.
Nach großen Schwierigkeiten durfte ein Mitglied
der Vertretung einer neutralen Macht die Gefange¬
nen in Avignon besuchen. Dieses stellte fest, daß
die Offiziere und Mannschaften zwar für sich ge¬
trennt von den französischen Sträflingen unterge-
bracht waren , daß sie sich aber mit diesen auf dem¬
selben Hofe bewegen müsien und in gleicher Weise
wie sie behandelt und verpflegt werden . Leutnant
v. Schierstädt ist infolge der unverdienten schmach¬
vollen Behandlung einer schweren geistigen
Erkrankung  verfallen und neuerdings in eine
Heilanstalt  übergeführt worden , in welcher er
schon ffüher vorübergehend untergebracht war.
Gleichwohl blieben alle Bemühungen , ihn wegen
Dienstuntauglichkeit frei , zu bekommen , bisher er¬
folglos.

Die deutsche Regierung glaubt es nicht
länger  hinnehmen zu können , daß tapfere deut¬
sche Offiziere und Soldaten , die ihre militärischen
Pflichten treu erfüllten,  deswegen nicht nach
dem Völkerrecht wie ehrliche Kriegsgefangene , son¬
dern gegen das Völkerrecht wie Ver¬
brecher behandelt  werden . Sie ließ daher
an die ffanzösische Regierung die Forderung stet-
len , daß die Mitglieder der Patrouille unverzüglich
in ein Kriegsgefangenenlager übergeführt und daß
sie dort wie rinbestraste Kriegsgefangene ihres
Ranges mit solchen gemeinsam rmtergebracht und
behandelt werden . Da diese Forderung nicht er»
füllt worden ist, wurde » nunmehr auf Anordnung
der deutschen Heeresverwaltung sechs kriegsge-
fangene französische Offiziere in das Militärge¬
fängnis nach Spandau übergeführt , wo sie genau
in derselben Weise wie die Mitglieder der Pa¬
trouille Schierstädt untergebracht und behandelt
werden . Etwaige Verschärfungen in der Lage der
deutschen Gefangenen würden auch den sechs fran¬
zösischen Offizieren gegenüber zur Anwendung
kommen.

• * •

Von der Westfront
Nördlich von Ipern  riskierten die Englän¬

der , vermutlich um sich doch auch einmal wieder zu
betätigen , einen Angriff auf die ihnen am 6. Juli
entrissenen Positionen . S '« holten sich jedoch nur
blutige Köpfe.

Nördlich der Straße SouchcZ — Adlern
wird seit Samstag gekämpft . Der Ausgang des
heftigen Gefechtes ist noch nicht bekannt . In der
fraprös . Ortschaft Liävin tötete das starke Artil-
leiiefeuer der Franzosen 10 Einwohner von Liävin
und verletzte 30 schwer. In der Champagne
nordwestlich von Beausejour -Fenne erstürmten
unsere Feldgrauen in nächtlichem Ueberfall am
Freitag einen herausfordernd vorspringenden
französischen Schützengraben . Ein heftiger feind¬
licher Vorstoß der Franzosen am frühen Morgen
warf die tapfern Eroberer aus dem Graben wie-
der heraus ; darauf wurde von deutscher Seite in
der Nacht von Samstag auf Sonntag ein neuer
Ansturm gewagt , der auch gelang . Die Franzosen
legten mif den Besitz dieser Stellung so großes Ge
wicht , daß sie in der Folge am Sonntag 5 wütende
Angriffe nach einander auf das Grabenstück unter¬
nahmen ; aber die Unsrigen behaupteten sich mit
größter Bravour in ihrer Eroberung . Im sogen.
P ri e st er w a ld e bei Pont -ä -Mousson gewannen
unsere Truppen stetig Terrain.  Das wurnite
die Franzosen gewaltig und sie überschütteten die
neuen deutschen Linien mit einem rasenden Ar¬
tilleriefeuer . Als sie dann aber zum Sturmangriff
antraten , schlug ihnen ein so wohlgezieltes Feuer
entgegen , daß der Angriff dicht vor den deuffchen
Gräben rühmlos zusammenbroch und der Feind
sich in seine Deckungen zurückflüchten mußte.

Zwischen Maas und Mosel,  also im blutge¬
düngten Argonnenwald , büßten die Fraenzosen seit
dem 4. Juli etwa 1800 Mann an Gefangenen eff
nebst 3 Geschützen und 12 Maschinengewehren.

• »
*

Von der Ostfront.
Im O st e n halten wir trotz aller russischer

Gegenstöße das Errungene zäh fest. Mochten auch
die Angreifer hie und da örtliche Erfolge errungen
haben , wir halten uns zwischen Bug und Weichsel
ebenso fest wie am Bug u . an der Zlota -Lipa . Die
letzte deutsche Generalstabsmeldung spricht von gün¬
stig verlaufenen Kämpfen südlich Krasnostaw;
die unserer Verbündeten von Kämpfen nördlich
Krasnik . Krasnostaw  liegt am Wieprz an der
Straße Zambr —Lublin . Diese Ortsangaben lassen
erkennen , daß wir zwischen Wieprz und Weichsel
eine genau ost-westliche Linie einnehmen . Nur
einige vorgeschobene Stellungen vermochten die
Russen zu gewinnen . Blutige Opfer hat schon
heute der Feind um dieses spärlichen Gewinnes
willen gebracht , und diese Opfer müssen über kurz
oder lang die Angriffskraft der russischen Reserven
chwächen.

Von der Siidfront.
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz entwickel¬

ten die Italiener in den letzten Tagen etwas ver-
mehrte Tätigkeit an der Tiroler Grenze , ohne aber
irgendwelche Erfolge zu erzielen . Auch an den
übrigen Fronten bieben ihnen diese versagt.

m
» •

„Deutschland ist unbesiegbar ".
Köln , 10. Juli . (Ctr . Frkst .) Di !e „Kölnisch«

Zeitung " meldet aus Stockholm : Als Sven
Hed in  gestern nach Stockholm  zuriickkam,
Wurde er von Zeitungsleuten umringt y, befragt.

Einigen siöN ttfntftt sägle er ? „Deutschland kann nie
militärisch besiegt Werden. Cs spielt für Deutsch-
land keine Rolle , wie lange der Krieg dauert.
Diese ausgezeichnete Rasse, diese Disziplin , diese
Ausbildung und dieser militärische Geist , Wovon
das ganze Volk durchdrungen ist, dies alles be?
wirkt , daß das Land aus diesem Krieg unbesiegt
herdorgehen wird . DieAushungerungsversuche sind
mißglückt . Man hat mehr als genügend Lebens¬
mittel . Deutschland ist unbesiegbar.

Preßstimmen zur deutschen Antwortnote in
Amerika.

Berlin , 11. Juli . Zur Ueberreichung der deut¬
schen Antwort an Amerika bemerkt die „Kreuz-
Leitung " : Wenn die Vorschläge der Note auch
keine grimdsätzliche Einschränkung unserer Unter¬
seebootkriege bedeuten , so legen sie der Tätiigkett
unserer U -Boote doch Erschvernisss und Be
schränkuixgen auf , deren Bedeutung freilich nur
der Fachmann genau beurteilen kann und die sich
vielleicht auch erst im Verlaufe der Praxis zuver-
lässig Herausstellen wird . Jede solche Beschränk¬
ung aber bedeutet bei der Roll «, die der Unter-
seebootkrieg in unserem nationalen Verteidigungs¬
kampfe spielt , für uns ein großes Opfer . Das
sollte man drüben enffprechend würdigen.

Der „Berliner Lokalanzeiger " sagt : Mit dem
Tone und Inhalt der deutschen Antwort an Ameri-
ka wird jeder Deutsche sich vorbehaltlos einver¬
standen erklären können . Sie hält sich ebenso weit

entfernt von starrer Unnachgiebigkeit gegenüber
den von Amerika ausgesprochenen Wünschen , wie
von ängstlicher Rücksichtnahme auf die an sich un¬
willkommenen Folgen einer unveränderten Fort¬
führung unserers Handelskrieges gegen England.
Die Hauptsache ist, daß der deutsche Rechts - und
Interestenstandpunkt in diesem Kampfe der Met-

nrmgen den neuttalen Staaten gegenüber nicht
aufgegeben wird.

Eine neue Ausrede.
Wien , 8. Juli . Zu dem italienischen

General st ab s bericht  vom 6. Juli bemerkt
das Kriegspressequartier : Angesichts der bestän»
digen Mißerfolge  der planmäßig verlaufen,,
den Operationen verfällt die italienische
Heeresleitung , da die Ausrede mit der Witterung
nicht mehr recht verfangen will , augenscheinlich auf
eine andere Entschuldigung , die Benutzung uner¬
laubter Waffen und Kriegslisten seitens unserer
Truppen . Wir nehmen diesen Vorwurf mit der¬
selben Gelassenheit hin , wie die stets wieder¬
kehrende Behauptung , daß cs unseren Truppen
nicht gelingt , den Italienern ihre Stellungen zu
entreißen . Wir sind eben schon so sonderbare
Leute , daß wir in der Verteidigung a ng r e i f e n.

Auch Italien mißbraucht die neutrale Flagge.
Der National -Zeitung wird aus Lugano ge

meldet : Die italienische Regierung befahl infolge
des Vorstoßes der österreichischen Marine in der
Adria (?) den ausfahrenden italienschen Handels¬
schiffen den Gebrauch der neuttalen Flagge.

Die Jsonzoschlacht.
Lugano , 10. Juli . Die ungeheuren Verluste

der Italiener an der Jsonzofront werden von der
hier angekomnienen Familie eines italienischen
Offiz 'ers bestätigt . Hiernach verloren die dort
ins Feuer geführten 20 Kompagnien militärisch
organisierter Zollwächter 90 Prozent ihrer Mann-
schäften . Der General , der das aus hervorragen¬
den Mannschaften bestehende, aber im moderner:
Kriege ganz ungeschulte Korps ins Verderben
trieb , erhielt eine Arreststrafe.

Die Spionitis in Italien.
Aus der Schweiz , 11. Juli . Obwohl in dem der

Spionage verdächtigen Kapuzinerkloster in Co-
macchio nichts Kompromittierendes vorgefunden,
wurde , ist Pater Monari nebst drei Klosterbrüdern
ins Gefängnis nach Ferrara gebracht worden.

WB . Bologna , 11. Juli . In der Kttegszone
dauert die Ausweisung verdächtiger Geistlicher an.
Der Präfekt ordnete die Ausweisung des Kanoni¬
kus der Kirche zu Bonnio an.

Der Mißerfolg der italienischen Kriegsanleihe.
WB . Bern , 11. Juli : Die Schweizerische De

peschenagentur gibt folgende Meldung des Cor-
riere della Sera wieder : Der Ternrin zur Zeich¬
nung auf die nationale Kriegsanleihe ist durch
Stadthaltererlaß bis zum 18. Juli verlängert
worden.

Mißbrauch der griechischen Flagge.
Ein unter griechischer Flagge fahrender Damp¬

fer , der Benzin - und Oelladung an Bord hatte , ist
in den griechischen Gewässern von eistem griechi¬
schen Kriegsschiff aufgebracht und nach Korfu ge¬
schleppt worden . Die dort angestellte Untersuchung
ergab , daß das Schiff Giannicola hieß , zur ita¬
lienischen Kriegsflotte  gehörte und von
einem aktiven italienischen Marineoffizier befehligt
wurde . Nach dieser Feststellung muß die Angelegen¬
heit aus diplomatischem Wege geregelt werden.
Der Mißbrmich der griechischen Flagge durch die
italienische Kriegsflotte erweckt in Athen die größte
Enttüstung . Es verlautet , daß noch ein zweites
Schiff unter ähnlichen Uinständen aufgebracht wor¬
den ist.

Eine englische Schlappe bei Aden.
Rotterdam , 10. Juli . Amtlich wird jetzt in Lon-

don zugegeben , daß die Engländer im Hinterlande
von Aden eine Schlappe erlitten . Mehrere tausend
Türken und Araber mit Kanonen schlugen die
Garnison von Lahej , welche sich auf Aden zurück¬
ziehen mußte . Eine Hilfskolonne aus Aden traf
wegen Wassermangels nicht rechtzeitig ein . Viele
arabische Begleiter des Transports waren deser-
ttert . Englischerseits wurden drei Offiziere ver¬
wundet.

Warschau von der Zivilbevölkerung geräumt.
Die Petersburger „Rjetsch" schreibt : Wenn die

russische Regierung jetzt, wie sie es getan hat , den
Zeitungen vorschreibt , in zuversichtlichem Tone
über die Kriegereignisse zu berichten , um die Bevöl¬
kerung nicht zu beunruhigen , so ist dagegen zu
agen , daß das Vertrauen zu den Erklärungen der
mssischen Zeitungen bereits erschüttert ist . Rjettch
'teilt ferner fest, daß Warschau nunmehr von der
Zivilbevölkerung und den Regierungsbehörden ge-
räunit sei.

Die gemischte Flotte vor den Dardanellen.
Amsterdam , 10. Juli . (Ctt . Bln .) In einem

Artikel über die Flotte der Alliierten im Aegäischen
Meere teilt der Marmefachverständige der „Times"
mit , daß an den Operationen in dm Dardanellen
meh r als 40 Schiffe  sich beteiligten . 18 eng¬
lische Linienschiffe,  von denen 6 unter¬
gingen , 7 französische  Linienschiffe , von
.denn : ejM Wtergmg , 9 englische Kreuzer , 3 fran¬

zösische Kreiszer , T russischer Ktt 'stze?, ® ZntzstsW
Monitor und 5 Torpedojäger.

Ein französischer Korpskommandeur schwer r
verletzt.

Paris , 10. Juli . Nach einer Meldung deI
„Petit Parisien " wurde der Korpskommndeu >v
General Mi chel e t auf dem Schlachtfeld « s chw e tz
verletzt.

Die Funkenstatio » in Sayville.
WB . London , 10. Juli . „Daliy News " melde!

aus Newyork : Staatssekretär Daniels erklärte,
daß die Funkenstatton in Sayville  voll jetzt ab
von Staatsbeamten bedivnt wird . Die Regie
rung erlaubt keine Botschaften an Schiffe , sondern
nur Nachrichtm an Stationen auf dem Lande.

Der Seekrieg.
London , 10. Juli . (Ctr . Bln .) Lloyds meldet

aus Peterhead:  Das russische Dampffchiff
„A n n a ", das von Archangelsk nach Hüll fuhr , ist
durch ein deutsches Unterseeboot angegriffen
worden . Die Besatzung wurde in Peterhead gelan-
det . Die „Anna " befindet sich in treibendem Zu¬
stande und bildet deshalb eine Gefahr für die
Schiffahrt.

Reuter nieldet aus Hüll:  Das Dampffchiff
„G u i d o", von der Wilson -Linie , das in der vori-
gei: Woche einem deuffchen Unterseeboot entkom¬
men ist, nachdem es durch einen Kanoneschuß be-
schädigt worden war , ist jetzt nördlich von Schott¬
land durch ein Torpedo in den Grund ge-
bohrt  worden . Die gesamte Besatzung wurde ge¬
rettet . Der „Guido " hatte 2093 Tonnen Jnhall
und gehörte nach Hüll.

Ein euglischer Ozeandampfer brennend auf See.
Rotterdam , 10. Juli . Nach einer Mitteilung

des Reuterschen Biiros meldete eine drahtlose
Depesche, daß der Dampfer „Minnehaha " , der am
Sonntag von Newyork «ach London abgefahren ist,
in Brand geraten ist ; die Besatzung bekämpft das
Feuer in den Schiffsräumen.

„Minnehaha " ist ein großer britischer Doppel¬
schraubendampfer der Atlanttc -Transport Com¬
pagnie von 13 539 Tonnen ; das Schiff wurde im
Jahre 1900 erbaut.

Vom Unterseeboot versenkt.
Der dänische Dreimastschoner „Ellen " , der

an : 2. Juli von Tönsberg in Norwegen mtt einer
Holzladung nach Liverpool abgegangen war , ist in
der Nordsee von einem deutschen Unterseeboot m
den Grund geschossen, da er Bannware an Bord
hatte . Die Besatzung ist gerettet und in Helsing¬
borg gelandet.

„U 14».
Entgegen der Mitteilung des Ersten SeelordS

im Unterhaiffe am 9. Juni , daß di« gesamte Be-
satzung des versenkten deuffchen „II 14" gerettet
worden sei, traf von zwei Geretteten dieses BooteS
die briefliche Nachricht in Deuffchland ein , daß der
Kommandant von „U 14", Oberleutnant zur See
Hammerle,  beim Untergang des Bootes den
Tod gefunden habe . Nun ist auch die amtliche
englische Bestätigung dieser Nachricht eingetroffen.
Bekanntlich ist „U 14", nachdem es bei nebligem
Wetter einem englischen Fischdampfer das Signal

zum Ausbooten seiner Besatzung gegeben hatten
von diesen, und vier weiteren von ihm herbeiizo-
rufenen „Fischdampfern " mit Geschütz beschossen u.
gerammt worden . Seine Mannschaft hatte der
Kommandant , als er sein Boot verloren sah, mit
Schwimmgürteln versehen , über Bord springen
lassen , ist dann aber , div eigene Gefangennahme
verweigernd , mit seinem Boote untergegangen.

Zum Untergang der „Lusitania " .
Einer der Ueberlebendm der „Lusitania ", Hertz

F . G . Gauntlett,  Direktor der Trocken -Dock-
und Schiffsbaugesellschaft in Newport News , ist
vor einigen Wochen in Newyork angekommen . Er
brachte die Leicke des Präsidenten der genannten
Gesellschaft , Arthur L. Hopkins,  zurück . Nach
amerikanischen Blättern hat Herr Gauntlett über
den Untergang der „Lusitania"  sehx be?
sttmmte Angaben gemacht , lM um so mehr An¬
spruch auf Beachtimg haben , als sie von einem an¬
gesehenen und zuverlässigen Mann herriihren , der
eine bedeuteirde Sachkunde rmd Erfahrmrg besitzt.
Er erklärt , daß di« Mannschaft des Dampfschiffes
unerfahren und unfähig war , und daß die Ste-
wards nicht nur einen bejammernswerten Mangel
an Ausbildung zeigten , sondern auch in keiner
Weise den Ernst der Lage begriffen , nachdem das
Schiff von dem Torpedo getroffen war . Nach sei¬
ner Meinung wiirde das Dampfschiff nicht getrvf-
fen und gesunken sein , wenn man die erforderli¬
chen Vorsichtsmaßregeln getroffen hätte . In
Queenstown sah er eine Flottille von engl . Tor-
pedobootszerstörern und fragte , Weshalb diese nicht
zur Begleitung des Schiffes entsandt worden
wären , worauf er die Antwort erhielt , di« Offi¬
ziere der Flottille hätten Befehl erhalten , ihre
Schiffe nicht durch Convoyiercn zu gefährden.
„Weiter " , so erklärte Mr . Gauntlett , „erfuhr ich,
daß sie drahtlose Hilferufe  von der „Lusitania"
erhalten Hütten , diesen aber nicht folgen wollten,
weil sie hierzu keine Befehle empfangen hätten, ."
Gauntlett beabsichttgt , die Cunardgesell-
schaft zu verklagen,  und es wird dann vstl-
leicht auch aufgeklärt werden , warum die englische
Admiralität die „Lusitania " gemächlich weiterfah¬
ren ließ , während die britischen Torpedoboote be¬
haglich in Queenstown lagen.

Die Kabel zwischen Deutschland und Amerika.
WB . Berlin , 10. Juli . Die „Newyork Times"

vom 14. Juni enthält dm Wortlaut der Note der
deutschen Regierung  an die amerikanisch«
vom 27. Februar 1915, in der die Frage der Me¬
derherstellung direkter Kabelverbin *
düng  zwischen den Bereinigten Staaten und
Deutschlaend behandelt wird . Die deutsche Regie¬
rung erklärte sich darin bereit , die Kosten für die
Instandsetzung des Kabels zu tragen und sein,
Benutzung durch di« amtlichen Vertretungen der
Vereinigten Staaten in Deutschland und Oester¬
reich -Ungarn zu gestatten . Ferner sollte das wie¬
derhergestellte Kabel dem Verkehr der amerikani-
scheu Zeitungen mit ihren Korrespondenten dienen
und auch mit gewissen Einschränkungen , für den
geschäftlichen Privatverkehr zur Verfügung stehen.
Die Regierung der Vereinigten Staaten wird un¬
ter Hinweis auf die Vorteile , die hieraus auch fütz
das amerikanische Publikum erwachsen , ersucht , die
Zustimmung der englischen Regierung
zu diesem Vorschlag herbeizuführen . Sie hat ihn
denn London unterbreitet ; soviel indessen hier be¬
kannt wurde , hat die großbritanische Re-
gierung  ihn bisher nicht beant ^ sxtel -^tz



Ein Attentat in Alexandria.
WB Alexandria. 11. Juli . Reutermeldung

w st -ugebackene Sultan von Aegypten, diese
Ms Anstands, gestern früh zum Gebet fuhr,

Bombe aus einem Fenster vor dre Pferde.
^ -rvlodierte nicht, der Täter entkam. Der
Sre « plohnte dem Gottesdienste ber und machte
Zttags dm gewohnten Spazierritt.

Die fremden Militärattaches,
n -ij Berlin . 10. Juli . SDie beim Feldheer zu-

riS « Militärattaches der .neutra-
0eI "Maaten  die den Ereignis,en in Galten
^ü m̂obnt hatten, sind von dort zurückgekehrt u.
\abm  sich auf den westlichen Kriegschauplatz be-
»eben. —

Deutschland.
* Der Präsident des Herrenhauses ö. Wedell-

Riesdorf t . Berlin . 11. Juli . Der greise Pra-
N des Herrenhauses, v. Wedell-Presdorf fit
heute vormittag in seiner Wohnung an der Leip-
zrgerstrab-̂ derst̂ en^ m In der Main-

Volkszeitung" veröffentlicht der sozialdemo-
^ni -iche Reichstagsabgeordnete Dr . Eduard
a^nvid  unter der Ueberschrift: „Der Weg zum

den" einen Artikel, in dem es heißt : Einmal
wissen wir alles daransetzen, die militärische Lage
«nck mehr zu unseren Gunsten zu gestalten. Je-

Sieg der derltschen Waffen iim Osten oder wn
Westen zu Wasser oder zu Lande, fördert die Frr^
densneigung uiiserer Gegner . Denn er schwächt
iiire Kraft und damit ihre Sieges - und Erobe-
i- lnashoffnungen. Unsere braven Parteigenossen.

draußen in treuer Kameradschaft Mit unserer
neiaintm Wehrmacht Uebcrmenschliches an Aus¬
dauer und Tapferkeit leisten, fördern damit den
Brieden. Sie in ihrem Kampfesmut . in ihrer
Kraft des Ausharrens stärken, heißt den Tag des
-ttebnten Friedens beschleunigen.

ftmn zweiten gilt es, die Widerstands-
»r  a f t der Bevölkerung in der Heimat aufrechtzu¬
erhalten. alles zu hu, , was den festen Zusam-
menhalt  des deutschen Volkes in diesem furcht¬
baren Ringm um seine nationale Existenz und
Entwicklungsfreiheit fördert . Unsere Gegner sind
beaierig auf jedes Zeichen der Schwache irnd Un-
eiuiqkeit innerhalb der deutschen Volksgemeur-
shaft Sie frohlocken über alles , was sie in die¬
sem Sinne auslegen können. Das ist nur zu na-
türlich. Stärkt es doch ihre Lieblingshoffnung.
daß je länger der Krieg dauere , um so weniger das
deutsche Volk imstande sein werde, der ungeheuren
Ueberzahl seiner Feinde zu widerstehen. Aus die-
sein Grunde sind auch die Q u e r t r e i b e r e l e n
der Opposition in den Reihen der deutschen So-
zialdemokratievom feindlichen Auslande begrüßt
worden. Auch das Manifest der Genossen Haase,
Bernstein und Kautsky wurde nur unter diesem
Gesichtspunkt gewertet. Sie tragen deshalb nicht
zur Förderin-« des Friedens bei. sie bewirken das
Gegenteil: Sie verlängern den Krieg!

Wollen wir darum , daß der ersehnte Tag des
Friedens bald herannahe , so müssen wir alles
daransetzen, daß auch unsere Gegner sich von der
Unüberwindbarkeft unserer Wehrniacht u. der Um
erschütterlichkeit unserer inneren Einheit überzeu¬
gen. Je schneller wir ihnen die Einsicht beibrmgen.
daß es mit all ihren Zerschinetterungs- und Er-
oberungSplänen nichts ist, je deutlicher wir ihnen
zeigen, daß alle ihre Hoffnungen auf innere Un-
einigkeit und Schwächung eitel sind, um so eher
weroen wir sie zum Frieden geneigt machen. Das
.ist der einzige Weg zu einem baldigen , guten und
sicheren Frieden . (Zur Veröffentlichung im Korps-
bereich des 18. Armeekorps zugelassen,)

* Ein Protest der Sozialdemokraten von Altona
Ottensen. Hamburg,  10 . Juli . (Ctr . Frkftz)
In der gestrigen Versammlung der Vertrauensleute
des Sozialdemokratischen Ortsver-
einsAlto na - Ottensen  wurde fast einstim¬
mig folgende Resolufton gefaßt : „Die aktiven Ge¬
nossen Ottensens billigen die Haltung des Zarter
Vorstandes und der Fraktionsmehrheit in der
Kriegsfrage durchaus. Die Genossen verurtei¬
len auf das schärf st e die unter ir di  sche
M i n i e r a r b e i t. die -darauf hinausläuft , die
Parteigenossen von innen anzugreifen und der
Mehrheit den Willen der Minderheit aufzu-
zwüigen. Ganz besonders verurteilen sie das Ver¬
halten des Parteivorsitzenden, des Genossen
Haas «, der als Partei - und Fraktionsvorsitzender
unter allen Umständen die Pflicht gehabt hätte , sich
dem Willen der Mehrheit unterzu-ordnen oder seine
Posten zur Verfügung zu stellen. Die Genossen er¬
klären, daß sie mit ganzer Kraft für die Einig¬
keit der Partei  tätig sein wollen und jedem
Zersplittern den schärfsten Kampf ansagen."

Eine Spende der deutchen Lokomotivführer.
IVB. Berlin , 12. Juli . Der Reichsverband des

Vereins deutscher Lokomotivführer ließ seinen der
Kaiserin für Zwecke der Kriegsfürsorge zur Ver-
fügung gestellten reichen Sammlungen im Betrage
von mehr als 200 000 M einen weiteren Betrag
von 40 000 M folgen und bereitete dadurch Ihrer
Majestät große Freude . Die Kaiserin ließ den An¬
gehörigen des deutschen Lokomotivführerstandes
für ihre hervorragende patriotische Opferwilligkeit
herzlichen Dank übermitteln . Die Gabe wurde dem
Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz für Zwecke der Verwundetenfürsorge über-
wiesen.

Deutsch-amerikanische Opferwilligkeit
. Der Präses des Pontifical College Josephinum
Jn Colunrbus (Ohio), Dr . I . Söntgerath , über-
sandte nach Köln, München und Wien eine Summe
von je 1800 M für Kriegswohlfahrtszwecke. Das
Geld ist gesammelt unter den Lesern einer in gs-
nanntem Colleg herausgegebenen Wochenzeftung.

* Deutsche Verlustlisten. Die preußische Ver-
tustliste Nr . 269 betrifft u . a. die Infanterie -Regi¬
menter Garde. 80. 87. 88. 115 (s. Res.-Jnf .-Regt.
■mo^0 , die Reservs-Regimenter 80, 83. 88, 116,
118, 222, 223. 234. 254, die Landwehr -Regimenter
y7' 10, 116, das Fetd-Artillerie -Reserve-Regiment

.’ Fuß -Artillerie -Regim enter 3. 16, das Pio-
vftr-Regiment 25. dm Bataillone I und II Nr . 2,
me 1. Landwehr-Kompagnie des 18. Armeekorps.
~ ic  flleidje Ausgabe enthält die württembergische
Verlustliste Nr . 215.
i, beziehen durch die Norddeutsche Buchdruckerei
und Verlagsanstalt Berlin S .W., Wilhelmstr. 32.

* .Königsberg i. Pr ., 10. Juli . (Ctr . Frkst .)
<5 -,wst dem 28. Juni verboten gewesene sozial-

heute"^ ^ berger Volkszeitung"  erscheint

'"{ITT,
England.

Die Registrierungsbill.
Das englische Unterhaus hat die Registrierungs-

bill einstimmig in dritter Lesung angenommen.
England wird also nun auf dem Papier erfahren,
welche weiteren Menschenkräfte ihm besten S-aUeä
zur Kriegsführung zur Verfügung stehen. Es rft
aber zu befürchten, daß es die Qualen des Tantalus
ausstehen wird, denn jedesmal wenn es die Hände
nach den lockenden Früchten ausstreckt. werden ste
automatisch verschwirrden, denn irgend emen Kvang
kann die Regierung nicht ausüben , daß sich die
Engländer dem Vaterlande mit Leib und Leben
zur Verfügung stellen. Und da die Durchdrückung
dieses Zwanges , d. h. die allgemeine WehrpflM , ur
England auf den allerheftigsten Widerstand stoßt,
so ist diese Registrierungsbill wirklich nicht viel
mehr als ein hölzernes Schwert , das versagen mutz,
wenn es geschwungen wird.

Lokales.
Limburg , 12. Juli.

Das Eiserne Kreuz.  Dem Leutnant
der Res. Franz Bertram  von hier . Sohn des
Herrn Magistratsschöffen Anton Bertram , wurde
das Eiserne Kreuz verliehen. Leutnant Bertrarn,
der in Galizien verwundet wurde , befindet sich
z. Zt . in einem hiesigen Reserve-Lazarett zur Ge¬
nesung.

==<Ungewöhnliche Kühle  hat nach den
heißen Tagen der letzten Wochen seit gestern früh
eingesetzt. Nach starken Winden des gestrigen
Tages brachte die vergangene Nacht einen starken
Regen. . _ .

^ Zu Tode gestürzt.  Der 27iahrrge Lcmd-
sturmmann Heil  aus Worms , der dem hiesigen
Landsturm-Ersatzbataillon 2 angehörte , mußte am
Samstag Nachmittag dem Revier seines Bataillons
zugeführt werden, Ja sich bei ihm, wohl infolge
einer vor längerer Zeit in Rußland erlittenen Ver-
letzung am Kopfe. Zeick>en von Geisteskrankheit ein-
stellten. In der Nacht zum Sonntag bekam der
Unglückliche Plötzlich einen Tobsuchtsanfall . Es ge-
lang ihm, obwohl bei ihm einige Sanitäter Wacke
hielten und versuchten ihn zurückzuhalten, durchs
Fenster zu entspringen, u. auch der vor dem Rev Vr
stehende Posten verniochte den Tobenden nicht fest-
zuhalten. Nur notdürftig bekleidet, lief der U»
glückliche dann von dem Revier , das un Wälder-
dorffer Hof eingerichtet ist, über den Römer nach
deni alten Friedhof am Dome. Hier stürzte er sich
in seinem Wahne von der Höhe des Felsens herab
und blieb mit schweren inneren Verletzungen m
einem Garten am Steiger liegen. Sofort angc-
stellte Ermittelungen nach dem Verbleiben des
Kranken waren erfolglos. Erst gestern früh um
5 Uhr wurde er an der Unfallstelle von einem zu-
fällig vorüber kommenden Manne aufgefunden.
Bereits nach einer halben Stunde starb der Un¬
glückliche an seiner schweren Verletzung. Die Leiche
wurde nach dem Leichenhause gebracht.

= Lazarettzug.  Gestern nachmittag war
am hiesigen Bahnhofe Gelegenheit geboten, dre in-
nere Einrichtung eines großen bayerischen Lazarett¬
zuges gegen ein geringes Eintrittsgeld , das dem
Roten Kreuz zufloß, zu besichtigen. Von der Er¬
laubnis zum Besuche des Zuges wurde eifrig Ge-
brauch gemacht. Mau war allgemein voll des Lobes,
da in dem Zuge alles vorhanden ist. was geeignet
scheint, den Verwundeten die Fahrt von der Front
nach den Lazaretten zu erleichtern. Neben den zahl¬
reichen bequemen und praktischen Krankenwagen
sind noch einige Vorrats - und Materialwagen an
den Zug augeschlossen. Besonders die Einrichtung
der Operattons -Aerzte- und Kochwagen fand beim
Publikum lebhafte Anerkennung . Auch war eine
Apotheke und eine Bibliothek vorhanden . Die Be¬
sichtigung des interessanten Lazarettzuges über-
zeugte die Besucher, daß auch die mitunter lange
Bahnfahrt unseren braven Verwundeten vom
Kriegsschauplatz nach dem Lazarett nach Möglichkeit
erleichtert wird und daß für ihre ärztliche Behand¬
lung und ihre Pflege in jeder Weise auch auf der
Reise bestens gesorgt ist. In den Abendstunden
verließ der Zug wieder die hiesige Statton.

=i Siegesfeiern in den Schulen.
Ueber den Ausfall  des Volksschulunterrichtes
bei Siegesnachrichten  haben nach einer
Verfügung der Kgl. Regierung nur die Krers-
schulinspektoren zu entscheiden,  nicht
aber die Schulleiter oder Lehrer . Gleichzeitig be-
tont aber auch die Verfügung , daß nur tn den sel¬
tensten Fällen der Unterricht ausfallen möge, da
infolge des Lehrermangels der Unterricht ohnehin
sehr beschränkt worden sei. Außerdem äußere sich
wahre Vaterlandsliebe nicht in lauter Feiern , son¬
dern in treuer Pflichterfüllung , und zu dieser Ein¬
sicht müsse schon das Schulkind kommen.

^Helft die Ernte bergen ! An die
Pensionäre u. Rentenempfänger  rich¬
tet Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister fol¬
genden Aufruf : Das Vaterland bedarf jetzt aller
Kräfte auch der sonst nicht mehr voll erwerbs - und
arbeitsfähigen Männer . Die Zeit der angestreng
ten Er n t e a r b ei t en naht heran . Da darf fei
wer, der noch zu arbeiten ist der Lage ist, zurück
stehen. Keiner darf sagen: „Ich begnüge mich Mit
meiner Rente, meiner Pension und überlasse dre
Arbeit den übrigen noch voll Arbeitsfähigen oder
gar den Frauen und Kindern ." Es geht alle an
und keinem wird es zmn Nachteil gereichen. Ich
gebe hiermit die Zusicherung, daß ans solcher vor¬
übergehenden aushilfsweisen Tätigkeit im Dienst
des Vaterlandes keine Schlüsse auf die Arbeits¬
fähigkeit des einzelnen gezogen werden, keine
Herabsetzung der Renten zu befurch-
t e n ist. Darilm richte ich an alle Pensionäre . Ren
tenenipfänger und Jnvaldien die Aufforderung,
nach Kräften mitzu helfen, damit .in den nächsten
Wochen und Monaten die Arbeiten auf den Fel-
dern ausgeführt , die Ernte geborgen, die neue
Saat bestellt wird . Dann werden die Aushunge¬
rungspläne unserer Feinde weiter zunichte wer¬
den. Wie sie es bisher geworden sind.

* Meudt , 10. Juli . Der in hiesigem Bahnhof
mit Anstreicherarbeiten beschäftigte Eisenbahnarbel-
ter Ludwig aus Herschbach, ist am Donnerstag
Abend nicht zu seinen Eltern zuruckgekehrt. Am
Freitag früh um 10 Uhr fand man den Vermißten
hoch oben an einem Leitungsmast der Ueberland-
zentrale tot vor. Warum er den Mast erstiegen
hat, ist noch nicht bekannt.

* Wiesbaden, il .JSiriü . Ein Krankenwärter
aus Darmstadt hatte seiner Frau von Wiesbaden
aus geschrieben, er werde sich das Leben nehmen,
seine Leiche werde man in der Gemarkung Sonnen¬
berg in einem näher bezeichneten Kornacker
finden. Die Nachforschungen Wch dem Verbleib
des Mannes waren zunächst ergebnislos , ^ etzt erst
fanden landwirtschaftliche Arbeiter in einem Korn-
acker rechts des Jdsteiner Wegs im der Nahe des
Rettungshauses die Leiche eines Mannes , in dem
man offenbar den Vermißten zu suchen hat . Der
Tode heißt Lang ; er hat sich nach dem Lerchenbe-
fund erschossen.

Vermischtes.
* Heiligenstadt (Elchsfeld), 10. Jnli . Spie-

lende Kinder verursachtten in Bernterode einen
Scheunenbrand. Vier Kinder sind verbrannt.

* Esse«, 10. Juli . Aus A r n s b e r g in West-
falen wird gemeldet: Ein Grobfeuer  zerstörte
das altebrwürdige Kloster Marienfeld  mit
zehn Nebengebäuden vollständig.

* Graz , 10. Juli . In Windisch-Feisttltz erschoß
sich die Gräfin Therese von  Th u r n - V a l -

a s s i na aus Gram über den Tod ihres Gatten,
des Divisionskommandanten Grafen Thurn . der m
der Schiacht bei Lemberg fiel.

* Sven Hedins Stiftung.  Sven Hedin
hat das ganze Hor .mar seines den deutschen Sol-
daten gewidmeten Buches „Ein Volk in Waffen
im Betrage von 75 830.30 M dem deutschen und
österreichisch-ungarischen Roten Kreuz überwiesen.

te wieder.

Provinzielles-
Kriegsauszeichnungen.

Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:
Feldunterarzt U l l m a n n - Westerburg. Vizefeld-
webel Klein - Neubäusel. Waffenmeister Goll-
ner -vom  Diezer Jnf .-Bataillon , Unteroffizier W.
B ü f f o aus Dörnberg ._

* Westerburg, 11. Juli . Mit Genehmigung des
Herm Reichsgrafen.von Walderdorff zu Molsberg,
hat dessen Rentmeister. Herr Kgl. Oekonomre-
ratSchmittabl.  Juli er. die Verwaltung
der Graffchaft Westerburg nebenamtlich übernom-

l t men.

Der Weltkrieg.
Eine Zusammenkunft der Könige von

Bulgarien und Rumänien.
WB . Lugano,  12 . Juli . „Korrespondeuzia"

meldet aus Sofia : Im Laufe des Monats wird in
Athen eine Zusammenkunft der Könige von Ru-
mänien und Bulgarien mit dem König Konstan-
tin stattfinden. Die Zusammenkunft sollte zuerst
in Bukarest vor sich gehe», sei aber wegen der
Krankheit des König der Hellenen verschoben und
nach Athen verlegt worden. Die Könige werde»
von ihren Außenministern begleitet sein.

Deutsche Vergrltmrgsmaßrcgeln.
(Ctt . Bin .) Wie ausländische Blätter zu berich-

ten wissen, soll sich unter den sechs französischen
Offizieren, die auf Veranlassung der deutsciM
Regierung nach Spandau gebracht wurden , well
die französischen Behörden den Deutschen Protest
gegen die schlechte Behandlung M Teilnehmer der
Patrouille des Leutnants v. Schierstädt unbeachtet
ließen, auch ein Sohn des Ministers Del
c a ss 6 befindet.

Die Kämpfe bei Krasmk.
Aus dem Kricgspresseqnartter , 11. Juli . Vom

nordwestlichen Kriegsschauplatz sind in den letzten
24 Stunden keine entscheidende Ereignisse zu ver-
zeichnen. Nach den übermenschlichen Anstrengun¬
gen womit die russische Heeresleitung im Raume
nördlich Krasnik die JntaKve an sich zu reißen
und die zur Deckung des Raumes um Lemberg
vorgeschobenen österreichisch-ungarischen Kräfte
zurückzuweisen suchte, kann heute ein Abflauen der
Kampftütigkeit verzeichnet werden. Die über-
raschende Versammlung starker Reserven in diesem
Raume kam der österrei-chisch-ilngarischen Führung
nicht unerwartet . Der Versuch, einzelne weit über
Krasnik vorgeschobene Frontteile in der Flanke zu
gefährden, ist gescheitert, da diese Gruppen recht¬
zeitig in die der allgemeinen Front entsprechenden
Stellungen zurückgelegt wurden . Diese Operation
bewirkte, daß die Russen sich einer einheitlichen,
undurchdringlichen österreich.-ungarischen Schlacht-
linie g-egenübersahen und ihren Ansturm für den
Augenblick einstellen. Me lange dieser Verhältnis-
mäßige St i l l st a n d dauern wird , läßt sich nicht
Vorhersagen, da die Russen vielleicht den Versuch
des Angriffs hier bald wieder erneuern werdem

Eine ungarische Rekordernte.
WB . Budapest, 11. Juli . Sämtliche Blätter

besprechen im amtlichen Bericht die an gekündigte
Rekordernte  von 45.9 Millionen Meter - Zent-
ner Weizen, gegen 28,64 Millionen des Vorjahres,
und erklären, der Erntesegen mache die Aushunge¬
rungspläne der Feinde zuschanden. Der Unter¬
schied gegen die vorjährigen Lage liege nicht allem
m der 'größern Menge von Brotfrucht , sondern auch
darin , daß man infolge der Erfahrungen des
Kriegsjahres gelernt habe, den Verbrauch ange-
messen zu regeln.

Nur gegen bar!
WB . Seattle , 11. Juli . Große Schiffs

fruchten mit Kriegsmaterial  für Ruß
land sind von den Fabriken zurückgehalten worden,
weil es unmöglich war , Barzahlung  zu er¬
langen.

Mißlungene Flucht.
Dresden , 9. Juli . Aus der Festung König¬

stein an der Elbe versuchten vier gefangene russ
Offiziere gemeinsam aicSzubrechen. Sie ließen sich
an einem Seil bis zum Fuße der Festung herab.
Mer einer stürzte ab und sein Schmerzensschrei
rief den Posten herbei. Alle vier Offiziere wur¬
den verhaftet.

Für „Tot " erklärte Dumamitglieder.
Kopenhagen, 10. Juli . (Ctr . Frkst.) Die Ehe-

ftauen der zu Bergwerksarbeit verurteilten fünf
sozialdemokratischen Dumamitglieder ersuchten laut
„Nowoje Wremja" die Kasse der Neichsduma unter
Vorlegung schriftlicher Vollmachten ihrer Ehe¬
gatten um Auszahlung des diesen znstebenden fäl-
ligen Dumamitgliedsgehalts . Die Auszahlung
wurde mit der Begründung abgelehrit, die . ver-
(längte Strafe bewirke den Verlust aller Bürger¬
rechte. mithin den bürgerlichen Tod , und Voll¬
machten verlören ihre Gültigkeit , wenn der Aus
steiler tot sei.

Eine unterbliebene „Dienstleistung".
Paris , 8. Juli . (Ctt . Frkst.) Der Herzog 6on

Orleans  ist schon vor mehreren Wochen m
London das Opfer eines Automobklun-
f all es  geworden , Wie er jetzt in den Parisey

Zeitungen Mittelfest läßt , "crTitt rer dabÄ einÄii
Bruch des Oberschenkels, wodurch cs ihm nnmög--
(ich gemacht worden sei. dem König von Jtaliew
seine Dienste zur Bekämpfung der deutschen Armee
anzubieten. 1 J.  lLi
Die Auslieferung österreichischer Kriegsgefangcnev

italienischer Nationalftät an Italien . .
Aus der Schweiz, 7. Juli . Die Tribuna et-

erfährt aus St . Petersburg,  die Verhandlun-
gen, zwischen Italien und Rußland behufs Ueber-
gübe der Gefangenen italienisckier Nationalität
aus dem galizischen Fc-Dzug-e seien sofort nach dem
Eintritt Italiens in den Krieg wieder mifgenom-
men worden und seien dem Abschluß nahe. Sechs¬
tausend Trientiner sollen nach Italien gebracht
werden. Der Corriere della Sera bestätigt dre
Nachricht und sagt, daß die Zahl 6000 falsch sei.
Uebrigens hätten achthundert in Richland gefan¬
gene Welschtiroler, denen die Nackgicht vom Ein¬
tritt Italiens in den Krieg und der Einnahme
Alas vorgolesen wurde, anstatt der erwarteten
hohen Begeisterung tt a u r i g die K ö p f e hän¬
gen lassen  und einander gegenseittg umarmt.

Das Urteil in dem Bombenattentat auf dem
Kasinoball in Sofia.

WB . Sofia , 11. Juli . Das Kriegsgericht fällte
heute das Urteil gegen die Urheber des Bomben-
attentats Mi städttchen Kasion. At-anastow und
Dantow wirrden zum Tode durch deir Strang,
Liev wegen Minderjährigkeit zu 20 Jahren Kerker,
Manow . welcher eingestand, ein Attentat auf den
König geplant zu haben, zu 5 Jahren und die ub-
rigen Angeklagten zu Kerker von vier bis zehn
Jahren verrrrteilt . Nur Dobinowiffch. welcher der
Anstiftung zu einem mißglückten Mordversuch be-
schuldigt wttd , wurde freigesprochen. Manow
allein war g-estäst.dsig'. Die Frau Manows wnrdö
wegen Verdachts der Mitschuld verhaftet.

Türkischer Tagesbericht.
WB . Konstantinopel, 11. Juli . Bericht deS

türk. Hauptquartiers:
Am 10. Juli fand an der Dardanellen-

f r o n t bei Ari Burun und Sedd -ül-Bahr keinerlei
Veränderung statt , außer zeitweiligem Artillerie¬
feuer. Am Nachmittag erschien ein feindliches
Panzerschiff vom Typ des „Nelson"  vor
Kaba Tepe unter dem Schutz von vier Torpedo-
booten und schleuderte ohne Erfolg mehr als 200
Granaten gegen unsere Stellungen . Wir hatten
nur einen Toten und zwei Verwundete. Mehrers
Schüsse unserer Artillerie erreichten das Schiff u.
zwangen es. sich z u-r ü ckz z i e h e n. Infolge de?
wirksamen Feuers unserer anatolischen Batterien
verlor die Tätigkeit des Windes bei Ari Burun
ihre bisherige Lebhaftigkeit. Ihre Batterien feuer-
ten gestern besonders gegen eine Haubitz-Batterie
westlich von Hissarlik wirksame Schüsse ab. wobei
eine Haubitze einen Volltreffer erhielt . Feindliche
Flieger überflogen die anatolisch Seite der Meer-
enge, wurden aber durch das Feuer unserer 216'
Wehr-Batterien vertrieben.

Der Unterseebootkrieg.
WB . Berlin , 12. Jnli . (Drahtbericht .) Uebtt

die Mission unserer Unterseeboote heißt es in ver¬
schiedenen Morgenblättern : England wcnß sehr
gut, warum es den amerikanischen Präsidenten als
Vorspann benutzen möchte, um jetzt nach den von!
unseren Unterseeboottn gefiihrten Handelskrieg zu
beseittgSn. Aber es steht außer Frage , daß Deutsch¬
land fest und unerschütterlich an seinem Kriegs-
Programm festhält und England darüber belehren
wird , daß der Ursprung der Weltherrschaft rächt
mehr unverwuudbar ist.

Revolte in KieK.
Wien , 12. Juli . Das „Neue Wiener Journal"

meldet aus Sofia : „Utto " berichtet aus Kiew, daß
der Führer der ukrainischen Bewegung verhaftet
wurde. Vor dem Militärgefängnis seien Schüsse
abgegeben worden. Eine große Menschenmenge
fand sich ein, die den Verhafteten befreien wollte.
Es mußte Militär herangezogen werden. Zwischen
den Truppen und der erregten Menge kam es zu
Zusammenstößen, wobei auf beiden Seiten ge-
schossen wurde. 37 Personen wurden getötet. 60
schwer verletzt, von denen bereits viele ihren Wun¬
den erlegen sind.

Ein Erfolg der Oesterreicher in Italien.
(Ctr . Bin .) Der Sonderberichterstatter der

„Köln. Volksztg." meldet vom italienischen Kriegs-
schauplatz: Während sich im großen Pal  der
Posttionskampf entwickelt, der für Italien ziemlich
aussichtslos ist, stehen die Oesterreicher westlich auf
italienischem Boden. Durch einen kühnen Hand¬
streich wurde der Monte Perälba erobert , der den
Qrcgone-Paß beherrscht, das besetzte feindliche Ge-

' biet von 10—12 Quadratkilometer behauptet und
ständig erweitert.

Die Ernte in der Türkei.
WB . Konstantinopel. 8. Juli . Dem ArbeftS-

Ministerium zugegangene Berichte bestätigen , daß
die diesjährige Ernte außerordentlich reich ist.
namentlich in den Wilajets Maua , Mamuret,
Ulaziz, Konia, Erzerum , Angora . Siwas , Brussa,
Smyrna und Kastammi sowie m mehreren Sand-
schaks. Das Ministerium hat alle Verfügungen ge>
troffen , um landwirtschaftliche Maschi¬
nen  zur raschen Durchführung der Erntearbeften
zu beschaffen.

Die Sperrung des Hafens von Daressalam.
WB , London, 8. Juli . Das Daily Chronilce

meldet aus Athen : Ein aus Ostafrika angekomme-
ner Reisender berichtet, die Deutschen hätten den
Hafen von Daressalam geschlossen, indem ste das.
Trockendock und ein kleines Kanonenboot quer m
der Flußmündung versenkten. Der kleine deutsche
Kreuzer Königsberg liegt unbeschädigt 15 Meilen
stromaufwärts im Rufidjifluß . Er könne von eng-
lischen Schissen nicht erreicht werden. Die Englan-
der versuchten den Kreuzer zu torpedieren , aber dre
Königsberg sei durch eine Schlammbank geschützt.
wo rin der Torpedo stecken blieb._ _ _ _

Wetterbericht für Dienstag 13. Juli-
Wolkig und trübe . Regenfälle, bei westlichen

Seewinden , ziemlich kiihl.



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung
betreffend Abgabe der Brotbücher.

Durch Anordnung des Krcisausschusses in Limburg vom
26. Februar 1915 — Kreisblatt Nr. 49 — ist der Brot - und
Mehlverbrauch für den Kreis Limburg geregelt. Demgemäß
steht jeder Person nur ein Brotbuch zu.

Es ist aber die Erfahrung gemacht worden, daß beim
Verziehen von Personen sei es für dauernd oder nur vor¬
übergehend, die Brotbücher im Besitze anderer Personen z. B
von Familienangehörigen, der Dienstherrschaft u. s. w. ver¬
bleiben und von diesen nicht abgegeben, sondern zum Teil
unberechtigter- und strafsälligerweise weiterbenutzt werden.

Unter Hinweis darauf, daß derartige Zuwiderhandlun¬
gen gemäß tz 44 der Bekanntmachung vom 25. Januar 1915
mit Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis
1500 Mk. bestraft werden, mache ich wiederholt darauf auf¬
merksam, daß die Brotbücher derjenigen Personen, welche
für vorübergehend oder dauernd von hier verziehen, bet der
Abmeldung im Rathause hier abzugcben sind. Dies
gilt auch insbesondere für die Fälle des Wechselns der Dienst¬
personen (Dienstmädchenu. s. w.)

Limburg, 9. Juli 1915.
Die Polizei - Verwaltung:

_ I . 18. : Heppel» _7548

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Ber¬

einigten Lahnkalk Industrie-Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zu Limburg wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schlußverteilung hierdurch
aufgehoben.

Limburg, den 17. Juni 1915. 7542
_ König!. Amtsgericht.

Zagdverpachtung.
Die am 1. September d. Js . fällige Jagd der

Gemeinde Ruppach , ca. 1000 Morgen Land und 133
Morgen Wald , soll am 84 . Juli , mittags 1 Nhr , im
Gemeindezimmer zu Ruppach , aus 6 Jahre öffentlich meist¬
bietend vergeben werden. 7534

üerziiiann , Bürgermeister-Stellvertreter.

Danksagung. I
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden
unvergeßlichen Tochter und Schwester

Fräulein

sowie für die vielen Kranzspenden und gestifteten
hl. Meffen, sprechen wir auf diesem. Wege unseren
innigsten Dank aus.

Limburg, den 11. Juli 1915.

Ae tieftmniüen« er« « .

Bilder von gefallenen Kriegern in

liefert nach jedem Bild in bester
Ausführung mit einer wirkungs¬

vollen Kriegsvignette 756
isoliert ISeiMler , umbm*.

Mangel an geschulten Ar¬
beitern sowie an Pferden
behindern schon jetzt den
Kohlenhändler an der pünkt¬
lichen Belieferung seiner
Abnehmer. Es ist deshalb
dringend erforderlich, un¬
verzüglich mit der Ein¬
kellerung von

zu beginnen und nicht wie
in früheren Jahren damit bis
zum Eintritt des Winters zu
warten. Die Kohlenhändler
verfügen auch vielfach nicht

über die erforderlichen
Lagerplätze, es ist deshalb
nicht ratsam, die Sorge für
Bereithaltung ausreichender
Vorräte dem Handel allein
zu überlassen. 7274

Aufruf!
Unsere Truppen find vielfach gezwungen, mit schlechtem

Brunnen- oder Flußwasser ihren Durst zu stillen. Um dieses
genußreicher zu machen und die damit verbundene Gefahr
für die Gesundheit möglichst zu verhüten, wird von der
Militärverwaltung die Versorgung der Truppen mit Frucht¬
säften gewünscht.

Der Kreisverein vom Roten Kreuz in Limburg hat . sich
der Aufgabe unterzogen, in dieser Richtung tätig zu sein, und
richtet an die Einwohner des Kreises die Bitte , ihn durch Zu¬
wendung von fertigem Fruchtfaft aller Art und von
rohen Früchten zu unterstützen. Auch leere Flaschen, bei
sonders Weinflaschen , sind willkommen. Der Verein ist
bereit, auf Verlangen den zum Einkochen nötigen Zucker
kostenlos zu liefern.

Gaben und Anfragen bitten wir an die Abteilnng II
vom Roten Kreuz, Frau Dr. Wolfs in Limburg
Dr . Wolffstraße 2 zu richten. Bei Lieferung von größeren
Mengen ist vorherige Ankündigung erwünscht.

Wir sind überzeugt, daß auch hier, wo es gilt, unseren
braven, unter der Hitze schwer leidenden Kriegern Erleich¬
terung zu verschaffen, der oft erprobte Opfersinn der Da¬
heimgebliebenen nicht versagen wird. 7294

Limburg, den 28. Juni 1915.

Set Mcrein Dom Me»KW.
Zeige ergebenst an, daß mein Wirtschaftsbetrieb von

heute ad während des Krieges
geschlossen bleibt.

Marl Magnus*
7552  _ Tal Josaphat. _

Schreibstube
Johanna Weyel, Untere Schiede8

Abschriften, Durchschläge, Vervielfältigungen,
Stenogrammaufnahmen aller Art.
Schreibmaschinen-Unterricht. 6048

Ein gut gelernter, jungerSchäferhund
zu verkaufen bei 7544

loh. Beorg Hilpisch,
Waldernbach.

Schöne
WlN!M-MlIIIU

mit Zubehör im i . Stock zum
1. Aug. zu vermieten.
7601a Wallstraße 5.

7543s Ein gutgehendesSlniiW» unD
InMergeMilft

wegen Todesfall zu verkaufen.
Frau Ludwig Schneider,

Limburg,  Brückenvorst. 32.

Heirat.
Witwe, Anfang 30 I ., kath.,

gutgehendes Geschäft, sucht
baldige Heirat mit einem kath.
Manne oder kinderl. Witwer,
Anfang 40 I ., gut. Charakter.
Gefl. Offerten mit Bild an
die Expedition d. Bl . erbeten
unter 7541.

Achtung:
Ich zahle die höchsten Preise

für Lumpen , Knochen und
Metalle. 7500
Andreas Schmidt, Althändler,
Römer 14 u. Schleusenweg 5.
2 Doppelspanner - und
1 einspänner Wagen

fast neu, zu verkaufen. Näh.
in der Exped. 7512

in großer Auswahl ,
empfiehlt: p

August DSDoes.
Frankfurterstraße 17.

Käse! Käse! 817
la. Limburger Käseä 75
vollf.Schweizerkäse, 125 „
la.echteEdamerkäse«120„
la.ff*. Emment.-Käse 135 „
empf. bei 9 Pfd . v. jed. Sorte
u. Nachn. 1. Link, in Aldingen
bei Spaichingen (Württbg .)

Freundliche

nebst allem Zubehör per 1.
Oktober zu vermieten.
7501 Untere Grabenstr. 19.

Wäsche zum Waschen wird noch
angenommen. Frau Karl Lob,
Ww., Römer 1. Auch steht
daselbst ein gebrauchter Hand¬
leiterwagen z. Verkauf. 7450

2 Pferde
7 Jahr alt, 1,40 m hoch, mit
sämtlichem Geschirr , zu ver¬
kaufen. 7488

1. Kuch, Nentershausen.
Auch steht daselbst eine

Chaise zur Benutzung.
9 Stück

8 wöchentliche
abzugeben. 7550
Wilhelm Schmitt, Ellar.

Ein gut gefahrenes

Rind,
Vogelsberger Rasse, frisch¬
melkend, das erstemal kalbend,
vollständig fehlerfrei, steht zu
verkaufen bei 7549

Landwirt Johann Zey,
Waldernbach.

Schöne 3-Zimmer - Woh¬
nung nebst Zubehör per 1.
August zu vermieten. 7527

Elz , Offheimerweg Nr. 5.
Frdl . Mansard . Wohnung

mit Gas sof. zu verm.
7462 Frankfurterstr. 63.

»likrler W«
zu vermieten. Zu erfragen
in der Expedition. 7553

Leeres Zimmer zu verm.
Zu ersr. Exp. 7242

MmMcn
irgend welcher Art sucht verh.
Kaufmann, 28 I ., vollständig
militärfrei. Reflektiert wich
auf Lebensstellung. Kautio,
kann gestellt werden. Offerte,
nnter 7531 an die Exp. d. tz.

Kaufmann vollständig mili¬
tärfrei sucht per sofort oder
später Stellung als Buchhalter,
Reisend, od. sonst. Vertrauens!
Posten. Off. unt . 7525 a. Exp.

MWWiÄk
empfiehlt sich. Näh . bei Jos,
FoB, Ob. Graberstr. — .

Ein junger Schuhmacher!
geselle sucht dauernde Be¬
schäftigung.Wo, s.Exp. 7499

Junger , saubererMkWDDlsA
sofort gesucht. 7528

Metzgerei Brückmann.
Mr Betriebsarbeiten im

Ruhrrevier (Koksofenrepara¬
tur ) werden fortgesetzt tücht. ",

Maurer
und

Hilfsarbeiter
eingestellt. Mündl . u. schriftl
Anfragen vermittelt die Ex-
pedition d. Bl._ 7455

Ein zuverlässiger, sauberer

Hausburf'che
bei gutem Lohn sofort gesucht.
Näheres Exped._ 7327

Mehrere 753(>

Bierkutscher
sucht zum möglichst baldige»
Eintritt bei gutem Lohn.
Oberkaffeler Bierbrauerei

Aktien-Gesellschast.
Oberkassel  b . Bonn :

1. Ziehung 1. Klasse 6. Preussisch -Süddeutsche
(232. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung rora 8. Juli 1915 vormittags.

Anf Jede gezogene Kammer sind zwei gleich hebe Gewinne gefellen,
and zwar io einer anf die Los# gleicher Nummer ln den beiden

Abteilungen 1 nnd II

Nur die Gewinne über 60 Mark sind den betreffenden Nummern
ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck Terho'cn.)
26 720 948 78 1079 205 670 749 859 2033 225 394 697 788

99 3187 284 770 028 4083 172 463 519 856 8199 316 48 638 639
838 943 1200) 6338 429 130000] 43 534 724 [200] 79 862 7034 300
633 864 8055 742 894 9360 91 423 664

10263 415 614 780 [100] 11008 61 114 63 631 48 690 855
12016 865 606 791 13224 484 629 719 . 14088 272 859 67 792
091 15018 211 410 631 991 16304 [300] 61 591 935 17217 816
629 893 993 18189 373 510 981 19031 146 [100] 300 39 89 649

20268 689 80 907 [200] 21118 280 689 627 964 22138 831
46 685 854 2 3022 35 135 217 334 883 920 24 2 4029 181 640 601
805 913 25917 24 40 42 71 28058 126 75 254 [200] 484 696 924
76 27170 301 34 520 70 715 18 82 [300] 95 867 74 23123 263 S| 0
730 55 83 879 87 28063 109 [100] 303 »6 60 495 698 801 918 [1 ]

30043 291 345 413 660 852 99 31084 655 67932089 328
87 89 575 902 77 33248 84 [2001 405 760 911 94 34015 767 89
35176 604 622 42 855 38176 375 76 820 996 274 494 648 38284
[100] 320 68 [1001 455 602 91 715 82 859 913 91 88202 75 322 869

40042 180 riOO] 277 353 598 [100] 753 41184 256 6§9 68
42027 79 179 387 505 787 845 949 43 ) 34 201 887 664 , 07 BoJ
72 44342 721 934 45154 209 313 53 91 429 77 726 22 44 858
46055 183 402 54 538 848 73 4 7 887 4 8391 443 43 688 940 48436
502 49 93 637 719 20 26 . . „ „

88160 278 329 685 781 85 51132 75 205 460 91 555 93
672 91 841 947 52351 745 83248 80 316 30 404 71 841 98 907
54305 457 649 822 915 83 5 5005 183 238 64 602 828 940
8670 .1 10 43 49 846 915 99 87025 96 123 [100] 204 402 603 [100]
22 98 700 58139 270 83 365 729 [200] 962 58194 309 479 680
776 859

68132 48 [100] 455 68 760 [1001 86 6 1 235 6 2294 404 680
720 76 80 812 918 71 63004 675 04 789 829 84007 72 043 68081
147 53 281 506 19 600 98 739 66182 611 615 99 872 983 67038
94 98 354 734 893 934 68004 114 92 93 493 882 965 69043 83 231
633 702 35 49 978

70085 123 92 455 600 794 913 71086 263 451 604 42 689
833 933 72043 188 207 412 75 94 651 62 603 78 777 920 73187
214 332 63 603 654 [100] 785 812 74071 [100] 169 369 641 676
750 U001 98 926 29 75069 92 112 410 15 80 693 97 975 78114
[100] 223 88 67 1100] 442 64 674 951 77112 216 320 78057 173
451 53 622 43 56 702 73 79210 24 344 628 31 878

80152 riOOl 334 [100] 601 810 30 81086 149 68 283 442
683 835 82070 263 320 624 773 894 933 83330 55 414 665 923 65
78 84117 214 422 668 671 770 918 30 85015 140 708 81 [100]
86010 35 76 84 197 87039 53 107 63 283 333 607 767 923 88190
509 705 6 88295 764 79 653

80233 303 67 430 625 633 87 747 812 91032 80 197 489
[200] 691 749 823 935 64 75 82110 488 623 754 813 930 83077
154 236 472 78 [100] 521 785 831 94147 224 64 565 95134 682
603 710 86019 175 211 304 24 610 802 97015 301 607 69 60,1
636 916 37 9 8095 453 78 623 938 46 6 9083 176 236 94 590 614 26 937

109622 445 46 654 677 788 830 #10 1 0 1 325 88 428 [100 ] 691
714 25 833 [100] 182357 807 1 03224 338 512 617 [200] 70 1 04227
[300] 6 71 781 810 900 105139 262 356 523 47 648 825 34 65 62
168134 [200] 837 1 87 055 73 143 430 695 634 [100] 819 108002
42 220 301 974 1 08027 190 446 824 961

115 )045 [100] 611 958 111048 129 283 645 112149 667
113069 214 383 411 630 114113 313 420 602 042 981 115023
66 63 236 44 479 810 71 86 962 76 118068 79 198 [100] 604 [100]
62 603 894 117058 260 803 32 65 497 695 96 793 858 118528 32
84 61 767 119100 [IOC] 420 728

120356 70 482 832 931 12 1384 609 13 929 29 1 22787 819
29 75 951 123227 669 844 953 1 24741 824 1 25141 600 18 80«
88 1 28163 736 73 1 27227 468 624 43 50 669 904 1 28502 128141
44 320 433 570 797

138390 804 1 31116 471 546 132099 493 522 37 968 133023
603 994 1 34127 644 99 888 939 135259 334 [100] 95 818 87 984
138011 448 90 534 657 743 884 137133 208 65 82 654 703 [100]
938 138001 190 222 63 623 631 70« 30 802 972 130142 229 301
409 655 627

148064 113 844 673 627 787 [100] 831 39 141003 ,15
65 73 307 420 82 640 753 800 903 97 1 42064 230 401 626 800
17 37 143885 60 [1001 789 [300] 825 1 44318 59 697 735 145034
103 274 854 956 93 148002 [400] 205 39 458 1 47491 602 908
66 65 14 * 029 [IOC] 218 21 306 625 760 823 971 149189 313 734

159081 256 451 613 694 997 1 5 1 240 63 637 763 979 1 52044
45 225 153008 274 834 483 651 «51 74 892 1 54077 618 155086
820 470 624 615 89 15 * 073 86 97 613 932 157093 159 502 875
86 1 58019 88 200 847 680 700 989 1 59047 173 633 44 704 916 87

18 * 023 114 [4001 79 335 [100] 651 84« 19 1089 277 382 88
423 97 987 182014 862 806 89 937 1 * 3083 11# 239 633 755 64
69 823 1 84279 330 661 [200] 709 800 64 1 * 5062 125 67 208 69
491 653 782 817 949 86 1 * * 005 68 68 270 40* 742 1 * 7087 319
[300] 442 736 848 1 6 * 195 835 945 1 6 * 118 *05 819 649

176097 144 630 762 08 837 81 17 1 286 434 090 1 72162 412
39 667 706 1 78538 71 174239 454 56 664 653 850 974 1 75079
142 80 87 494 95 633 837 903 17 * 100 665 720 [100] 806 86 1 7 7003
275 305 64 021 834 1 7 *003 [3000 ] 110 64 271 440 645 1 7 * 096 238
629 42 928 76

180630 756 02 869 77 1 8 1072 223 88 870 182692 727
183175 215 62 395 471 858 828 1 84485 906 1 8 * 145 393 439 656
625 18 * 031 53 125 88 402 83 551 714 [300] 187043 201 392 579
[200] 815 787 960 188119 361 633 739 893 16 * 178 200 336 66 9l
416 35 86 654 884 89

19 * 102 91 639 75 613 842 981 19 1 059 223 856 450 1 92078
121 319 702 838 85 933 1 83106 261 394 1 94410 89 778 909 90
195036 350 406 27 642 684 713 870 [100] 19 * 068 412 604 993
197042 196 305 417 501 631 19 * 236 754 800 20 882 1 99464 751
837

20 0259 79 644 829 20 1003 74 348 464 629 202056 109 213
SSO 448 711 837 961 283312 491 518 898 853 68 2 * 4100 424 28 67
899 710 851 208157 223 86 833 474 644 843 803 20 * 038 451 69
20 7062 81 93 438 816 20 8282 77 685 884 983 2 09018 109 407 992

2 1 0060 87 07 384 615 211061 [300 ] 77 160 818 637 768
883 913 2 1 2138 469 695 724 863 2 13817 741 866 968

i . Ziehung 1. Klasse 6. Preussisch -Süddeutsche
(232. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 9. Juli 1915 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
and zrr&r je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne GewÄhr.) (Nachdruck verboten.)
118 235 43 413 523 634 919 33 1385 445 652 738 858 2144

212 498 650 82 680 903 27 92 3148 96 317 88 602 617 819 905
4011 46 228 41 463 5395 618 79 790 6122 369 400 28 674 864
[400] 939 [100] 7139 223 350 423 679 8238 631 86 805 19 937
*056 (1091 103 494 628 821 28

10319 35 [100] 444 49 63 713 920 11029 117 61 75 384
497 618 893 983 12012 440 517 44 607 831 13053 103 233 [100]
338 74 447 81 563 615 885 14009 120 479 84 684 15185 649
694 1 * 080 171 77 472 17232 357 746 815 65 936 84 18037 40
176 855 19168 370 443 68 675 733

2 * 533 622 841 21155 357 92 419 41 22129 306 650 761 891
23029 68 103 331 92 407 17 33 821 953 24041 199 232 610 83
733 910 23 84 25178 443 801 41 2 * 069 139 47 231 631 642
914 2 7092 116 231 42 383 407 16 949 28127 263 612 84 933
28131 82 638 995

39573 3 X031 137 464 651 79 632 704 988 3 2035 [100] 118
259 887 450 59S 663 920 23 3 3032 67 110 40 61 271 618 3 4401
850 35188 231 UOO] 337 483 660 858 36148 59 344 77 454
87 847 3 7430 808 844 74 3 * 200 89 439 910 3 9683 841 923

49050 208 328 407 803 41195 205 640 88 675 4 2022 232
411 725 4 3062 250 351 492 612 [100] 628 36 SO 831 948 93
44422 [100] 83 601 43225 43 311 827 4 9241 639 4 7 067 83
181 422 519 637 730 4 3208 61 327 446 88 809 933 4 9047 58 111
23 241 878 818

5 * 081 331 521 791 928 51108 12 26 85 532 688 [300]
719 [100 ] 807 84 99 52190 [400] 94 895 610 84 873 53924 169
587 717 929 54128 [100] 67 94 206 630 [100 ] 55018 497 542 703
5 * 029 75 [100] 138 233 83 489 776 944 8 7 213 574 [200] 890
998 53273 441 1100] 616 73 798 961 59081 137 58 200 329
30 497 625 937

60009 127 60 249 68 808 81072 [100] 461 683 743 824 8 * 008
40 127 80 370 708 823 944 * 3069 391 758 83 988 64142 444 74
503 721 970 [190] 85216 486 681 789 986 8 * 207 91 381 815 910 24
32 « 79S0 810 800 944 8 * 334 59 447 842 644 8 * 142 437 892 903

70033 58 138 74 233 355 422 69 691 813 22 28 71271 789
62 7 * 118 450 868 73039 333 47 444 823 74130 398 [100] 442 «4
533 «19 98 75130 205 479 806 825 965 7 * 170 697 93 7 7254 92
434 74 701 893 «39. 7 * 028 MO 229 68 312 [100] SS2 79182 2S8
841 439 606 721 653 60

80093 148 238 81317 407 80» 88 803 73 8 * 086 168 83
571 630 883 83221 [100] 8408 » 484 [200] 695 873 89 8 5269 [ 300]
368 466 84 841 43 53 938 89 8 * 602 68 797 812 [ 100] 27 77 [1001
57894 681 739 989 8 * 008 32 292 404 607 8 25 618 27 [ 100]
SM 64 »40 8 9000 81 395 788 908

00062 1J3 42 369 512 64 »92 81075 194 214 436 881 997
9 * 871 78 71 751 SS 873  83703 7 889 082 0410 ? 49 221 8 * 918

205 404 629 766 828 91 909 06037 100 297 338 636 63 73l K
*7029 37 311 46 553 98135 * 9002 21 62 351 655 74 719 36 802 60

100048 220 63 434 710 801 76 101012 220 27 29 816 18
73 [400] 709 10 926 102484 603 820 [100] 947 1 03585 965 68
104309 402 654 69 756 833 105218 63 708 86 831 106982 185
428 86 840 43 1 07084 166 335 862 977 1 08381 88 779 839 9ff6
109105 19 235 302 495 624 75 723 44 88 2 86

110281 312 453 78 663 810 111064 600 611 867 968 112187
372 481 640 93 799 867 113101 69 380 444 67 593 792 114267
905 115043 405 38 616 [400] 700 6 964 11 * 008 43 131 642 [100]
117142 686 749 914 118090 196 256 71 317 644 928 86 119069
210 375 502 904

120266 38 62 543 76 863 1 21164 79 269 340 87 679 1 22043
[100] 48 61 133 212 89 367 484 055 66 [1000] 852 911 123128
642 68 69 754 1 24034 95 342 48 638 781 858 1 25302 Bll 126072
111 65 381 610 77 882 1 2 7 292 [100] 569 789 814 912 128059 229
49 412 120682 851

13O080 232 331 [200] 638 726 65 [100] »24 [100] 13 1 024 .
485 630 746 856 919 1 32396 632 67 670 898 1 33137 96 618 77
809 995 134049 139 393 752 58 61 135019 181 98 836 605 768
961 13 * 080 664 809 61 137658 70 789 94 876 904 13 * 016 98
238 994 1 39235 332 36 53 66 477 662 875

140031 169 284 372 869 1 4 1339 542 87 1 42047 186 461 66l
641 878 143232 35 778 857 971 78 144076 130 31 41 64 262 800
93 [200] 474 71 143677 869 91 14 * 083 138 99 260 684 778 960
147329 [100] 49 623 922 148051 66 615 1 4 * 362 429 761 84
846 79

150502 1 51157 457 76 622 764 71 937 1 52139 1 53265 863
684 767 938 1 64085 363 773 1 55403 562 602 719 29 85 47 79 [500]
803 923 1 5 * 120 410 74 636 849 1 57137 86 296 1 58166 276 653
936 88 1 5 * 117 469 562 690 702 934 73*

16 * 014 167 218 810 600 [100] 24 65 609 774 822 181192
264 800 63 1* 2069 173 385 435 547 696 1 63093 283 328 [100]
431 641 54 648 717 88 870 [300] 184020 63 [200] 70 95 420 600
64 815 90 1 85196 295 893 441 16 * 060 404 638 987 96 1 * 7262 78
306 439 670 1 68081 441 837 [100] 16 * 195 299 364 79 405 640

170273 406 1 72004 29 91 [200] 664 608 29 92 flOO] 173051
153 748 877 1 74282 655 788 942 1 7 5848 [100] 971 176197 214 438
61 601 22 699 868 95 1 7 7 023 86 233 396 98 629 SS 766 840 949
178027 173 238 667 783 808 1 7 * 173 251 376 768 76

1* 0087 123 369 82 400 14 90 882 873 1 * 1276 609 640 736 963
1* 20S» 140 918 46 1 8 * 686 606 45 708 839 972 184027 221 44
430 881 866 983 185036 245 407 79 646 846 928 18 * 097 [100] 111
47 DOS 80 60 1 * 7068 110 [100] 28 64 365 671 [200] 609 . 62 729
18 * 964 144 200 1 80 868 480 99 508 42 678 [600] 938 44 7? i 9 * 028
269 889 433 688 642 796 637 976 _

1 * * 430 687 923 1 * 1064 95 325 38 76 463 627 [200] 712 913
1 * 9280 302 472 636 718 27 846 1 * 8290 467 [100] 670 194048
204 818 820 801 26 935 1 95011 139 [100] 221 97 424 83 49 544
»41 19 * 180 280 1 * 7065 82 117 67 208 21 625 641 76 724 955 65
18 * 106 52 [100] 316 30 609 792 861 19 * 032 60 110 17 274 613 894

20 * 383 510 86 94 657 923 77 201 610 2 02137 50 833 2 0 3263
313 2 04124 68 70 831 34 847 810 951 »3 205032 138 314 26
416 [100] 22 623 004 25 [200] 47 20 * 110 616 56 87 635 787 2 0 7058
130 679 794 20 * 580 673 832 48 20 * 124 28 81 318 637 848

21 * 000 74 [100] 60 141 888 608 716 883 8 06 77 844 211118
621 686 805 78 2 1 2037 .402  629 774 813 034 W » 1 * 118 59 78 W

, 821 609 [100] 769 , _

AN» MW«
gesucht. 7537

Paul Franke, Neumarkt 5.

MW IM , ]
60—65 Pfg . Stundenlohn
sowie einige ältere

Schroffer
gesucht. 7464
Maschinenfabrik Hüfner,

Limburg a. d. L.

Einige zuverlässige

Arbeiter \
für dauernde Beschäftigung
gesucht. 7490

(felrat Limburg.
Tüchtige

Maschinen¬
schlosser

werden auf sofort gesucht.
Maschinenfabrik

Wiih . IMovnma
7547 in Wetzlar.

WM, MIM,
WfWSmer Mb

Klemer
gesucht. 7545
Baustelle Wafferbehälter

Bahnliof Siershahn.
Näheres Monteur Vogtmann.

Braves , fleißiges
Mädchen,

welches schon in Stellung
war, zum baldigen Eintritt
gesucht. Zu erfragen in der
Expedition. 7463

Haushälterin
zu einem katholischen Geist¬
lichen gesucht . Schriftliche
Angebote an die Expedition
dieser Zeitung erbeten. 7518

Ein jüngeres Mädchen
sucht Stelle in Küche und
Hausarbeit . 7535
_ Näheres Expedition.

Familie.
Witwer sucht für s. 15-j.

Tochter, gut erzogen, Aufn. in
best. Fam ., auch auswärts,
zur gründl . Erlernung des
Haush .usw. Zahle M . 15—20
mtl zu. Gefl. Offert, unter
7546 an die Exp.

Fräulein
gesucht für Verkehr mit der
Kundschaft und kleine Korre¬
spondenz.

Angebote mit Gehaltsanspr.
an die Exped. u. 958.

MWM MW»
für nachmittags gesucht.
7551 Unt. Grabenstr. 32.
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